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Dr Hellinghaus, Bändchen. Groß Verdienſte erwarb ſich auch der erlag
Uurch die Herausgabe ausgezeichneter Lehrbücher und Lehrmittelbehelfe In
der Geſchi der katholiſchen Preſſe Deutſ

an ebührt der Jubelfirma
ein Ehrenplatz Als Herausgeberin des „Münſteriſcher Anzeiger und
Münſteriſche Volkszeitung“, E zweimal des Tage  8 erſcheint, uim
5 —-9 —5  ahrgang und Abonnenten 30 Einer der der
Verlagsbuchhandlung, Eduard Hüffer, bar auch ein Märtyrer ſeiner
liſchen Ueberzeugung und mußte vo  2 Januar bi  8 Mär 1875 zugleich
nit dem Biſchof obnrad artin von Paderborn einne Feſtungshaft in der
Weſeler Zitadelle abbüßen Seitdem erband Biſchof Uun. Verlagsbuch
händler eine reue Freundſchaft, Hüffer bvar —10 IM Gefängnis äglich Mini—
ſtrant des Biſchofs geweſen.

Vorliegendes Buch bringt auf 176 Seiten Großoktav die Geſchi
der Verlagsbu  handlung, daran ſchließt ſich auf 132 Seiten ein genaues
Verlagsverzeichnis. können dem Verfaſſer 3U ſeiner Arbeit, die auch
großen Ulturhiſtoriſchen Wert beſitzt, Nur gratulieren. Er  ö hat einer atho⸗
liſchen Verlagsfirma, die immer IWm Dienſte der Religion und der Wiſſen⸗

geſtanden iſt, ein würdiges Denkmal geſetzt
riedrich Peſendorfer.Linz

53) The Catholie Encyelopedi New Hork, Rob Appleton. Freiburg.
1912 Herder. VOI III H XIV.

Es liegen bereits wieder zwei neue Bände der n Amerikta erſchienenen,
in dieſer Zeitſchrift chon mehrere Qle beſprochenen „katholiſchen En
zyklopädie“ vor Band 696 „Revel⸗-Simon“ und Band XIV. „Simony⸗
bur

1⁴ Inhalt und beigegebene Illuſtrationen ſind ebenſo vorzüglich wie
In den vorausgehenden Bänden Insbeſondere ſEei auf nachfolgende Ttite
hingewieſen: Band „Rites“ Die chriſtlichen Riten, —— 65 —-85), „Ro⸗

Catholie  *0 (Oe 121—153), „Rome“ 164—179), „Ruſſia

* 231
bis 274), „Schools“ 454—487). Im Band RIV. „Slavs“ (V/ 1—  —
„Sobeiety of e

ſus“ 81-110), „Spain“ (Spanien, 169— 207), „Syro
Syrian“ 309—417), „Theology“ (S 580 —622), „Third Orders  1* (Dritter
Orden, S 637—648), „2.  Toleration“ (S 761—772) uſw uſwé

Zu dem Artikel „Stones, precious 111 Bible“ (Edelſteine Iu der Bibel)
möchten Dir noch eine Bemerkung beifügen. Es wird hier (Bd 304
geſagt: „Acha un Onyx unterſcheiden ſich voneinander durch die Art
und Weiſe, Pite der Stein geſchliffen Dir Zeigt die Schliffläche die ar
bigen Schichten, wird der Stein 90 genannt; Lfolgt der Schnitt par
allel 3zul Streifung, ˙ heißt EL Onyx Früher hat einen Andacha
Nit ſchar abgegrenzten farbigen Lagen Onyy genannt.“ Der hier gegebene
Unterſchied zwiſchen gewöhnlichem „Achat“ und „Onyx“ iſt wohl nicht
gendu oder doch nicht allgemein ngenomme Im allgemeinen iſt
„geſtreifter Chalcedon“ und 8 entſteht dieſe Streifung nfolge der verſchie
enen Färbung der Chalcedonlagen eln dabei weiße mit ſchwarzen
Schichten ab, iſt S der gewöhnliche „Ouyr“, wenn weiße mit roten,
ſo wird der Stein „Karneolonyx“, venn weiße mit braunen, „Sardonyx“
genannt vgl „Edelſteinkunde von Dr Bauer, 2 Aufl Leipzig 1909,

628) Es hätte ferner iun der Literatur 3um Ttite wohl auch au die dies
bezüglichen Ausführungen von onck un Hagens „Lexicon
Bibliicum“ verwieſen werden önnen und es bare überdies angezeigt, In
demſelben erwähnen, daß Fonck, Direktor des „Bibliſchen Inſtituts“
in Rom, ein „Bibliſche Muſeum“ gegründet hat, Iiun dem Unter anderem
ſich auch eine chöne und größere ammlung von Edelſteinen und Halb
edelſteinen befindet, darunter nicht wenige Achatarten, 16 für vérgleichende
Studien tenlt ſein können

Linz (Freinberg R Handmann


